
Orthodoxe Kırche, Pfingstbewegung, (jerade für Hamburg ist e1in solches
Schuten, Sunnıiten. Die Verfasser be- Werk nıcht UT notwendig, sondern g-
merken explızıt: ; Die Grundkenntnis radezu überfälliıg SCWECSCH. Den eraus-
der jJüdıschen und christlıchen el1ı- gebern SEe1 für dieses Pionierunterneh-
g1onsgeschichte ırd vorausgesetzt‘”. iNnenNn edankt.

er Lexikonteil (Seıte 411 30), iın dem Stefan Urs.
dıie Religionsgemeinschaften Iphabe-
tisch erscheınen, informiert über (lau-
bensgrundvorstellungen der ruppe, UND
eılıge exte: Geschichte der Religi0ns-
gemeılnschaft im allgemeınen, (Ge- Gerhard Besiıer, Der D-Staa! und ıe
schichte der Relig1ionsgemeinschaft in Kırche Aul Ööhenflug und
Hamburg, Mitgliederzahl/Verbreitung der Absturz Propyläen Verlag, Frankfurt
Mıtgheder In der al besondere Maın 995 976 Seıiten. Gb.
Merkmale WI1Ie Natıionalıtät, praktızıerte 98,—.
Rıtuale oder Kultusformen, karıtatıve Miıt diesem Band hat der Autor selneEinrichtungen und Bıldungseinrichtun- chronologıisch angelegte und mıt csehr
SCH, angewandte ETW  NgS- und Fiınan-

vielen /utaten SOWIeEe Fulßnoten SC-zıierungsform der Grupplerung, Öku-
menısche Zugehörigkeıit. Da TODe, hene Darstellung des eges der CVaAaNSC-

ıschen Kırchen in der DDR eg1N-S1ıgnifiıkanz und Aufgeschlossenheıt der
nend mıt der Gründung des anderenReligionsgemeıinschaften recht VOI-
deutschen Staates und aufhörend mıtschıieden sınd, tallen dıe Artıkel unter-

schiedlich Jang AUus der Wiederherstellung der einen EKD
eendet (s 1993, 33010) 1E 1EFKın Adressenverzeıichnıs bletet die

Möglıchkeıit, VOL cdıe 1m 1Lex1ikon g- o1e 1st das (jJanze geworden, mıt mehr
botenen Informationen vertiefen und als 7 700 Seıten, die In vielfacher Hın-

erweıtern. Der Abschnıiıtt über den sıcht Stoff ZUT Krıtik 1mM Grundsätzlı-
geschichtlichen Hıntergrund des rel121Ö6- chen w1e In Detailfragen bletet. Doch
SCH Pluralısmus 1n Hamburg mıt Doku- muß auch gewürdıgt werden, dalß Besıier

erjen1ige 1st, der reichlıcher undmententeıl (Konzess1ionen, (Gesetze und
Verfassungen dıie Religionen In Ham- weıidlicher Nutzung dıverser Aktenbe-
burg betreffend), einer Tabelle E Kır- stände, dıe jedermann Z w1issenschaft-

lıchen Nutzung offenstehen als ersterchengeschichte amburgs VO Jahre
ıne umfassende Geschichte des durch811 bıs ZU TE 994 und s1ieben Kar-

ten älteste AUuSs dem Jahre 1200; Jüngste die kırchliche Wiıedervereinigung 1M
aus dem Jahre dıe dıe historische Sommer 991 abgeschlossenen Kapıtels
Entwıcklung der relız1ösen 1e VeETI- evangelısche Kırche In der vormalıgen
anschaulıchen, macht eindrucksvoll DDR geliefe hat Und das ohne e1lt-
eutlıch, WI1Ie dıie ehemals zentrale Stel- VEIZUS. die dre1 Bände sınd zwıschen

993 und 995 erschıenen, sıcherung der evangelisch-lutherischen Kır
che in Hamburg abnahm. auch die zahlreichen miıtlesenden Augen

Eın interrel1z1öser Festkalender, der und helfenden Hände Anteıl hatten, dıe
herausgenommen werden kann, bietet ıhm ZUui erfügung standen. Eın weılterer
eiıne praktısche Übersicht über dıie Viıel- Pluspunkt ist der {lüss1g geschrıebene
Talt der unterschiedlichen relıg1ösen Text,; dessen immer mal wlieder eiNnge-
Feste hıs ZU Te 999 STIreute sprachliıche Flapsıgkeiten und
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boulevard-] ournalıstische Wendungen genseılt1igen Eiınvernehmen“ eführt hat
mıt dem Anspruch Wiıssen- Und beim Zusammenspiel VoNn SPD-
scha:  ıchkeıit sıch Te11C nıcht rich- lastıger und SED-angepaßtem
t1g Dennoch, ob einem das BEK konnte NAUrTr Arges herauskommen.
1UN paßt oder nıcht, V{T. hat mıt den dre1 Beispielsweise „scheınt 1Ur der innere
Bänden eın Standardwerk ZU Thema Auflösungsprozeß des (Ostblocks VCI-

abgelıefert, das für dıie weiıtere Beschäf- hındert aben, bestimmte Kreıise
tigung mıt ıhm nıcht unbedingt in SPD, SED und evangelıscher Kırche
stäbe dem aber keıner, der sıch mıt angem Atem das durchgesetzt hät-
künftighın auf eben jenem Feld oder ten, der DDR me1lsten lag
Teılen davon betätigen möchte, herum- der Aufgabe des Alleinvertretungsan-
kommt. spruchs und dem Verzicht auf dıe

Das andert alles nıchts daran, dalß der deutsche Staatsangehörigkeıt durch dıe
Gegenstand ıne bessere Behandlung Bundesreglierung”.
verdient hätte, und dalß Besıer dazu auch Derle1, gesprochen VO hohen ymp
imstande SCWESCH ware, nıcht zuletzt des Zeıtgeschichtlers, äßt die Vermu-
VoNn den außeren Voraussetzungen her. (ung aufkommen, dalß cdieser die Bürde
Erwähnt selen 11UT der nıcht unbeträcht- hıstorıischer Wahrhaftigkeit, jedenfTalls
lıche Mıtarbeıiterstab, der ihm len- ab und d aut die eichte CcNulter D
sten 1st dem jedoch entging, daß die NOIMNMMMECN hat /Z/u chnell ist mıt Ver-
Synode der Evangelıschen Kırche 1in urteilungen ZUT Hand, das abgewo-
Berlın-Brandenburg 1m Aprıl 986 ZUT SCHC eı gefragt ware Es hätte den
Reaktorkatastrophe VON I'schernobyl Nutzen des Buches und der beıden Vor-
SeEWl nıchts hat SCH können, weıl sS1e an ungemeın erhöht. hätte der Autor
Anfang prı der Unfall sıch aber da, nıcht zıtlert, sıch Hr-

26 jenes Monats zutrug), und der klärungen bemüht, das Herstellen
Umstand, daß ZU uJe selner For- VON /usammenhängen und das Eın-
schungen bis ZUT en gul WIe ordnen ın verschiledene Kontexte. Wäre
keine persönlıchen oder eruflıchen Be- wirklıch daran interessiert SCWOSCH,

dann hätte wahrscheinlich auch e1inziıehungen Doch mıt diesen Pfun-
den hat nıcht bZzw. NUr wen1g SCWU- anderes Urdnungsprinzı1p ewählt als
chert Statt dessen hat sich WaTUum das chronologische, das zwangsläufig

dazu führt, dalß SAaCALIC Zusammenhän-nur? auf dıie Ausbreitung dıverser Vor-
urte1ıle kaprızlert, die e ‚ manchmal gendes auseinandergerissen wiıird. Und
nıcht ungeschickt, dıie VON ıhm SC- 61 hätte in dem einen und anderen Fall
nutzten Quellen heranträgt, S1e. als Zeıtzeugen befragt und sıch nıcht
Resultat se1iner Beschäftigung mıt iıhnen ausschleblic auf die Akten verlassen.
wıeder davonzutragen. Vor em geht 6S Nıcht, daß S1e lügen, aber manches ent-
ıhm den Nachweıs, 79d dıe halten S1E nıcht, weıl jeder, der einen
einen immer entschlosseneren Links- Vermerk schreıbt, das halt Interessen
kurs steuerte‘, und daß die evangelı- geleıtet und nach Maßgabe se1lner intel-
schen Kırchen in der DDR samıt iıhrem lektuellen Fähigkeıten SOWIE seıner
Kırchenbund „eine Entwicklun:  06 Redlichkeit tut Besıer jedenfalls VeEOTI-

durchgemacht aben, .„dıe als wach- zichtet SOUuverän oder ängstlıch
sende Annäherungboulevard-journalistische  Wendungen  genseitigen Einvernehmen“‘‘ geführt hat.  mit dem Anspruch strenger Wissen-  Und beim Zusammenspiel von SPD-  schaftlichkeit sich freilich nicht so rich-  lastiger EKD und SED-angepaßtem  tig vertragen. Dennoch, ob einem das  BEK konnte nur Arges herauskommen.  nun paßt oder nicht, Vf. hat mit den drei  Beispielsweise „scheint nur der innere  Bänden ein Standardwerk zum Thema  Auflösungsprozeß des Ostblocks es ver-  abgeliefert, das für die weitere Beschäf-  hindert zu haben, daß bestimmte Kreise  tigung mit ihm nicht unbedingt Maß-  in SPD, SED und evangelischer Kirche  stäbe setzt, an dem aber keiner, der sich  mit langem Atem das durchgesetzt hät-  künftighin auf eben jenem Feld oder  ten, woran der DDR am meisten lag: an  Teilen davon betätigen möchte, herum-  der Aufgabe des Alleinvertretungsan-  kommt.  spruchs und an dem Verzicht auf die  Das ändert alles nichts daran, daß der  deutsche Staatsangehörigkeit durch die  Gegenstand eine bessere Behandlung  Bundesregierung‘“‘.  verdient hätte, und daß Besier dazu auch  Derlei, gesprochen vom hohen Olymp  imstande gewesen wäre, nicht zuletzt  des Zeitgeschichtlers, läßt die Vermu-  von den äußeren Voraussetzungen her.  tung aufkommen, daß dieser die Bürde  Erwähnt seien nur der nicht unbeträcht-  historischer Wahrhaftigkeit, jedenfalls  liche Mitarbeiterstab, der ihm zu Dien-  ab und an, auf die leichte Schulter ge-  sten ist (dem jedoch entging, daß die  nommen hat. Zu schnell ist er mit Ver-  Synode der Evangelischen Kirche in  urteilungen zur Hand, wo das abgewo-  Berlin-Brandenburg im April 1986 zur  gene Urteil gefragt wäre. Es hätte den  Reaktorkatastrophe von Tschernobyl  Nutzen des Buches und der beiden Vor-  gewiß nichts hat sagen können, weil sie  bände ungemein erhöht, hätte der Autor  Anfang April tagte, der Unfall sich aber  da; wo er nicht zitiert, sich um Er-  am 26. jenes Monats zutrug), und der  klärungen bemüht, um das Herstellen  Umstand, daß er zum Sujet seiner For-  von Zusammenhängen und um das Ein-  schungen bis zur Wende so gut wie  ordnen in verschiedene Kontexte. Wäre  keine persönlichen oder beruflichen Be-  er wirklich daran interessiert gewesen,  dann hätte er wahrscheinlich auch ein  ziehungen hatte. Doch mit diesen Pfun-  den hat er nicht bzw. nur wenig gewu-  anderes Ordnungsprinzip gewählt als  chert. Statt dessen hat er sich — warum  das chronologische, das zwangsläufig  dazu führt, daß sachlich Zusammenhän-  nur? — auf die Ausbreitung diverser Vor-  urteile kapriziert, die er, manchmal  gendes auseinandergerissen wird. Und  nicht ungeschickt, an die von ihm ge-  er hätte in dem einen und anderen Fall  nutzten Quellen heranträgt, um sie als  Zeitzeugen befragt und sich nicht so  Resultat seiner Beschäftigung mit ihnen  ausschließlich auf die Akten verlassen.  wieder davonzutragen. Vor allem geht es  Nicht, daß sie lügen, aber manches ent-  ihm um den Nachweis, „daß die EKD  halten sie nicht, weil jeder, der einen  einen immer entschlosseneren Links-  Vermerk schreibt, das halt Interessen  kurs steuerte‘“, und daß die evangeli-  geleitet und nach Maßgabe seiner intel-  schen Kirchen in der DDR samt ihrem  lektuellen Fähigkeiten sowie  seiner  Kirchenbund  „eine  Entwicklung‘‘  Redlichkeit tut. Besier jedenfalls ver-  durchgemacht haben, „die als wach-  zichtet so souverän — oder ängstlich  sende Annäherung ... an den SED-Staat  bemüht? — auf oral history, zumindest  beschrieben werden kann“ und die zu  weist das Quellen- und Literaturver-  einem immer dichter gewordenen „ge-  zeichnis nichts Entsprechendes aus, daß  257den D-Staa: bemüht? auf oral hıstory, zumındest
beschrieben werden kann  .& und die welist das Quellen- und Lauteraturver-
einem immer dıchter gewordenen „ge_ zeichnıs nıchts Entsprechendes aus, daß
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des alten eges, .„dıe (Girenzüber-111all sıch schon Iragen muß welche
TUN! aliur ohl gehabt en INa schreıtungen nıcht schätzte sondern

hat viel Materı1al zusammengelra- verteufelte (S hat Nachwirkungen
dıe DIS heute andauern Andererseıts WarTlrSCH und CINM1SCH SCINCT Wertungen 1ST

durchaus W äds dran 7. B ‚„„Im nter- dıe CHK regelmäßıig Verhandlungsge-
schlied ZUT €e1 heßen sıch dıie (Ge- genstand der staatlıcherseıts mıiıt der
heimdıienstler scheinbar Oder WITKI1C Kırchenpolitik etifalhten Dıienststellen

der sozlalıstıschen Länder Auch dortauf dıe Denkstrukturen der Kırchen-
leute GIiH Dem WaiIcC der 1lat einmal ZO8 SIC sıch wıeder Mißbillıgung
nachzugehen nsofern das und dies e1le1De nıcht erst mıt der
dreibändıge Opus keinen Punkt SOMN- Kritik der kkupatıon der CSSR VOIl

dern C1in Semi1ikolon Es WAarc der Sache weıl das theologisch begründete
dienlich WE sıch NUN andere aufge- Engagement ihrer ertreier für Frieden
rufen ühlten sıch dıie Arbeıt und soz1lale Gerechtigkeıit sıch be1 WEE1-

chen tem polıtısch nıcht instrumentalısıe-
1C111 1eß WIC dies staatlıcherseı1ts WUunN-(/we Peter Heidingsfeld schenswert SCWESCH W alt

Der Versuch cdie CHFK instrumen-
talısıeren ırd überdeutlıc. be1lReinhard Scheerer Hg.) (jott schreı1ibt
C auf die Publızıtät dıie der CFHKauch auf krummen Linıen gerade Zur
den Medien der DDR zute1l wurde CarlGeschichte der Christliıchen Friedens-
Ordnung urteilt e1 wohl Rechtkonferenz Verlag Haag und
dal dıie relatıv große Bedeutung und Of-Herchen Frankfurt Maın 993

108 Seıiten Br 19 fentliıchkeitswirkung der CFEK der
DDR nıcht alleın er rührte, ‚„„daß sıch

Vom 26 bıs 28 März 993 führte die iıhre Posıtionen wesentlichen
Europäische Kontinentalvereinigung Teıl mMi1t der ofnzıellen staatlıchen Polı-
der Chrıstlıchen Friedenskonferenz ıhre t1k deckten““ sondern auch der atsa-
erste Tagung nach der Wende Urc che egründe: ag, ‚„„daß sıch die dort1-
AZur Geschichte der CFEK |DITS dort g-
haltenen und hıer dokumentierten Refe-

SCH evangelischen Mehrheitskirchen
Unterschied den protestantiıschen

rate ZCUSCH VO  —; dem ernsthaften Ver- Kıirchen den anderen sozlalıstıschen
such sıch fre1 VOoON allen Rücksıichten Ländern der CFHK nıcht anschlossen
die andernorts Aaus ırchen )polıtischen (S 111) Dadurch konnte dıie Berichter-
rwägungen herausgenommen werden über die CHK VOT den Karren
INUSSCH iıhrer C1ISCNCH Geschichte ohne der DDR Kirchenpolitik WEeTI-
Wenn und Aber tellen den daß der Offentlichkeit nahezu

In der lat 1SL €e1 C sehr aufschlulßß- zwangsläufig VOoNn der CFHK das Bıld C1-
reiches Bändchen herausgekommen 1CT Urganısatıon polıtischer pportuni-
Etwa, WEeNN Scheerer dıe Entstehung sten entstehen mußte Ahnlıches gıilt
und Struktur M klassıschen Vorur- 1NDI1C auf dıie Instrumentalisıerung
teıls der CFHK als „‚kommunistischer für die amalıge OCSSR Am e1ispie.

iıdeologischen VON Josef Hromädka etiwa welst Wer-Frontorganısatıon
Klassenkampf” darlegt unter diesem NEeT Wıttenberger SC1INCIMN Beıtrag
Titel firmıerte die CFHK lange Jahre nach daß dıe kommunistischen Polıit1-
den Verfassungsschutzberichten des ker das Selbstverständnıiıs der CHK NIC

Bundesinnenministeriums DIie hohe eıt erns! IM en Quellenmate-
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